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Ludwigsburg, Februar 2016 

„Brücken im Zugwind“ – eine bemerkenswerte Anthologie in BAWÜLON Nr.21 (1/2016)*:

Sorbische Autoren und ihre Freunde, vereint in Wort und Bild u.a. mit Peter Handke

Ludwigsburg. Das neue Heft von BAWÜLON ist wieder ein 
opulentes Buch geworden. Es ist einer Literatur in Deutschland 
gewidmet, die noch unbekannter ist als die Existenz dieser 
sprachlich-kulturellen Minderheit im östlichen Sachsen und 
Brandenburg. Die Rede ist von den Sorben. 
In einer neuen Auslese der sorbischen Literatur und Publizistik 
kommen in der Zeitschrift  des POP-Verlages Ludwigsburg auf 
über 270 Seiten alle wichtigen Autoren dieses westslawischen 
Volkes zu Wort, darunter Jurij Koch, Kito Lorenc, Benno Budar, 
Benedikt Dyrlich und Róža Domašcyna. 
Das Schaffen dieser und weiterer Dichter aus dem Sorbenland 
ist von Zweisprachigkeit und kritischer Auseinandersetzung u.a. 
mit den eigenen Traditionen und den Bedrohungen einer rabia-
ten Industriepolitik geprägt. Sorabisten wie Prof. Dr. Dietrich 
Scholze und Dr. Martin Walde melden sich zudem zum Erbe der 
Literaturszene sowie zur politischen Lage der Sorben zu Wort.       
Benedikt Dyrlich, der die umfangreiche Auswahl organisiert und 
redigiert hat, schlägt mit dem Lesebuch aber auch „Brücken im 
Zugwind“ zu Autoren und Übersetzern vor allem in Ost- und Süd-
europa, die literarische und publizistische Kontakte zu sorbischen 
Autoren pflegen und deren Arbeiten in ihrem eigenen Kultur- und 
Sprachraum bekannt machen. Unter ihnen sind Peter Handke und 
Maja Haderlap aus Österreich sowie Wjatscheslaw Kuprijanow 
aus Moskau, Milan Richter aus Bratislava, Mićo Cvijetić aus Belgrad, Milan Hrabal aus Varnsdorf, Aleksander 
Nawrocki aus Warschau sowie Richard Pietraß aus Berlin und Norbert Weiß aus Dresden.                     
Das Lesebuch zeigt zudem sorbische und europäische Autoren, Nachdichter und Künstler „vereint in Wort und 
Bild“. Hintergrund dieser Bildkontakte ist das internationale, wenn auch kleine Fest der sorbischen Poesie, das 
seit 1979 alljährlich in und um Bautzen stattfindet.
Der Pop-Verlag dankt allen Autoren und Organisatoren sowie dem Sorbischen Künstlerbund für die vielfältige 
Hilfe und Zuarbeit an diesem einmaligen Vorhaben, das von Weltoffenheit und Fremdenfreundlichkeit der 
Lausitz kündet.                

Die Autoren und Nachdichter der „sorbischen Anthologie“ sind: 
Yana Arlt, Benno Budar, Měrana Cušcyna, Mićo Cvijetić, Emilia Deutsch, Goran Djordjević, Róža Domašcyna, 
Benedikt Dyrlich, Tetjana Dziuba, Horst Fassel, Peter Gehrisch, Maja Haderlap, Peter Handke, Milan Hrabal, 
Peter Huckauf, Edith Konradt, Jurij Koch, Jan Krasni, Rainer Kunze, Wjatscheslaw Kuprijanow, Kito Lorenc, 
Tomasz Nawka, Aleksander Nawrocki, Marion Quitz, Richard Pietraß, Bernd Pittkunings, Dana Podracká, 
Milan Richter, Christine Maria Ruby, Magdalena Sadlon, Dietrich Scholze, Ludmiła Małgorzata Sobolewska, 
Dorothea Šołćina, Traian Pop Traian, Wolfgang Wache, Karl Vouk, Martin Walde, Norbert Weiß und Peter Wittig.   
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Neben den „Sorben und ihren Freunden“ sind in der Zeitschrift weitere Autoren vertreten. Jerzy Kaczmarek, 
Mitglied des Stuttgarter deutsch-polnischen Autorenkreises, berichtet in einem Langgedicht über eine Reise 
nach Stuttgart. Mit Carsten Piper begeben wir uns in bekannte Gefilde. Dieses Mal hat er sich die Bauern-
regeln vom Siebenschläfer vorgenommen. Und Henning Schönenberger kann nicht ablassen von seinem 
Jahrhundertwerk geheimschrift, in diesem Heft singt er den zehnten gesang. Gedichte von Klaus Martens 
und Peter Frömmig sowie ein Gespräch Barbara Zeizingers mit Eric Giebel schließen sich an. 
Wie immer gut gefüllt ist das Bücherregal mit Besprechungen von Wolfgang Schlott, Charlotte Ueckert und 
Eric Giebel. Dem am 19. Februar verstorbenen Lyriker Michael Starcke widmet sein Freund Klaus Martens 
einen Nachruf. 

Hinweis: 
Präsentation der „sorbischen Anthologie“ am Donnerstag 17. März 2016, 11. 00-11. 30 Uhr, auf der Leipziger 
Buchmesse mit den Autoren Dietrich Scholze, Tomasz Nawka, Emilia Deutsch (alle Bautzen) sowie Marion 
Quitz (Leipzig), Milan Hrabal (Varnsdorf) und Karl Vouk (Klagenfurt). Es laden ein der Pop-Verlag und der 
Sorbische Künstlerbund. Ort: Forum OstSüdOst, Halle 4, Stand E 505.  


